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Herren 1. Kreisklasse Gr. West

SSG Gravenbruch : TTC Langen 1950 VII 
Dienstag, 06.12.2022, 19:30 Uhr

Hubig und Gonnermann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der SSG Gravenbruch
im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. West gegen den TTC Langen 1950 VII endgültig fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hubig / Hense konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Schramke /
Müller-Ali beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Es dauerte eine Weile, bis Soff / Gonnermann
ihr 3:2 gegen Koschinski / Keil feiern konnten. Zwischenzeitlich mussten Spönlein / Janak zwar
einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Durek / Werner aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Rolf Hubig beim 11:4, 11:6, 3:11, 11:6 gegen Martin Keil
doch überlegen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Karsten Koschinski wurden Sven Soff indes
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Marco Gonnermann hatte seinen Gegner Wolfgang Durek beim
ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Matthias Schramke musste Lothar Hense Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
an der Reihe. Lange umkämpft war das im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen erwartete Match
zwischen Michael Spönlein und Thomas Müller-Ali, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Julian Janak die Begegnung mit 1:3 gegen Horst Werner abgab und eine Niederlage kassierte.
Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eher wenig
Gegenwehr bekam Rolf Hubig daraufhin beim 3:0 von Karsten Koschinski. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Sven Soff die Partie gegen Martin Keil noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für
sich entscheiden. Mit 11:6, 11:6, 9:11, 11:8 siegte Marco Gonnermann gegen Matthias Schramke
und gab dabei nur einen Satz her. Mittlerweile stand es damit 8:4. Lothar Hense war im Einzel gegen
Wolfgang Durek nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 31.01.2023 gegen den
TTC Weiskirchen II, während der TTC Langen 1950 VII am 27.01.2023 gegen den MTV Urberach
1901 III antritt.

 Statistik:
 SSG Gravenbruch

Doppel: Hubig / Hense 1:0, Soff / Gonnermann 1:0, Spönlein / Janak 1:0 
Einzel: R. Hubig 2:0, S. Soff 1:1, M. Gonnermann 2:0, L. Hense 1:1, M. Spönlein 0:1, J. Janak 0:1 

 TTC Langen 1950 VII
Doppel: Koschinski / Keil 0:1, Schramke / Müller-Ali 0:1, Durek / Werner 0:1 
Einzel: K. Koschinski 1:1, M. Keil 0:2, M. Schramke 1:1, W. Durek 0:2, H. Werner 1:0, T. Müller-Ali 1:
0


